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F A S N E T S B A L L

Veranstalter: FFW Uigendorf, MV Uigendorf

La DoLce 
Vita

1 5 .  F e b r u a r
DGH in BeLLa UiGenDorf 
BeGinn 20 uhr | einLass 19:30 uhr

i n  b e l l a  U i g e n d o r f

1 5 .  F e b r u a r
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Sterbefall
Wir trauern um 
Herrn Karl Josef Munding, Unlingen, der am 
23.01.2026 in Ehingen im Alter von 85 Jahren 
gestorben ist.

Wir gratulieren
Herrn Harald Bodammer, Unlingen
am 13.02.2026 zum 75. Geburtstag.

Wir wünschen allen, auch den Jubilaren die 
nicht genannt werden möchten, für die Zu-
kunft alles Gute, Gesundheit und Gottes Se-
gen.

Fundsache
Im Rathaus Unlingen wurde 
eine goldene Armkette ab-
gegeben. Diese wurde am 
02. Februar in der Gemein-
dehalle bei der Eingangstü-
re gefunden.
Die Armkette kann bei Frau 
Eisele (9305-13) oder Frau 
Blumenthal (9305-17) abge-
holt werden.

Sirenenproberuf
Der kreisweite Proberuf für die Sirenen findet am Sams-
tag, 07. Februar 2026 um 12:00 Uhr statt.
Wir bitten um Beachtung!

Spruch der Woche
„Um die Schönheit einer Schneeflocke erfassen zu 

können, muss man die Kälte in Kauf nehmen”

Aristoteles

Regulärer Redaktionsschluss
Montag 17.00 Uhr im Rathaus Unlingen
amtsblatt@unlingen.de

Rathaus 
Zentrale 07371/9305-0

Notfalltreffpunkt der Gemeinde
DGH Göffingen, Am Bussenhang 2

Kindergarten Wiesenkinder Unlingen
Gesamtleitung: Heike Gebhart
E-Mail: wiesenkinder@unlingen.de
Tel.: 07371/959996-0

Kindergarten Kleiner Drache Uigendorf
Leitung: Sophie von Ponickau 
E-Mail: kigauigendorf@unlingen.de
Tel.: 07374/91165

Kinderkrippe Bussakendla Unlingen
Leitung: Stephanie Klaus
E-Mail: kinderkrippe@unlingen.de
Tel. 07371/966638

Müll & Co. 
Restmüllabfuhr: 16.02.2026
Papierabfuhr:  20.02.2026
Gelber Sack:   23.02.2026
Grüngut:   30.03.2026
Wertstoffhof:  Tel. 07371/8411
Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag  09 - 12 Uhr
Montag - Freitag  13 - 17 Uhr

Wichtige Rufnummern
Rettungsdienst/Notarzt/Feuerwehr 112
Polizei 110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117

docdirekt.de — digitale Anlaufstelle der 116117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kosten-
los und digital eine medizinische Ersteinschätzung und 
Handlungsempfehlung. Wird eine Videosprechstunde 
empfohlen, kann direkt zu einer telemedizinischen Be-
ratung vermittelt werden.

Apotheken Notdienst 0800/0022833
Giftnotzentrale 0761/19240
Zahnärztlicher Notfalldienst 0761/12012000
Nachbarschaftshilfe Unlingen 07371/7356
Sozialstation, Riedlingen 07371/932020
Polizeidienststelle Riedlingen 07371/9380
_________________________________________________

Gemeinde Unlingen
Bankverbindungen:  IBAN   
KSK Biberach DE62 6545 0070 0000 4013 55
VR Bank Donau-Oberschwaben eG DE04 6509 3020 0824 2570 06
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Öffentliche Bekanntmachung
Einladung zur Jagdgenossenschaftsversammlung

am 09.02.2026
Wie bereits im Amtsblatt vom 23.01.2026 öffentlich bekannt 
gemacht, lädt der Jagdvorstand der Jagdgenossenschaft 
Unlingen – vertreten durch den Gemeinderat – die Jagd-
genossen des gemeinschaftlichen Jagdbezirks Unlingen 
zur Jagdgenossenschaftsversammlung am

09.02.2026 um 19:00 Uhr
in das Feuerwehrhaus in Unlingen

ein.
Saalöffnung und Registrierung der Jagdgenossen erfolgt 
ab 18:30 Uhr.
Die Jagdgenossenschaftsversammlung ist nichtöffentlich.
Tagesordnung:
TOP 1	 Begrüßung
TOP 2	� Feststellung der fristgerechten und satzungsgemä-

ßen Einladung
TOP 3 	Genehmigung der Tagesordnung
TOP 4	� Feststellung der Anzahl der anwesenden und ver-

tretenen Jagdgenossen und der durch diese ge-
haltenen Flächen

TOP 5 	�Beratung und Beschlussfassung über die Verwen-
dung des Reinertrags

TOP 6	� Beratung und Beschlussfassung über die Neufas-
sung der Satzung der Jagdgenossenschaft Unlin-
gen

TOP 7	 Verschiedenes
Nach dem Jagd- und Wildtiermanagementgesetz für Ba-
den-Württemberg (JWMG) kann die Verwaltung der Jagd-
genossenschaft auf den Gemeinderat nur noch auf max. 
6 Jahre übertragen werden. Die Versammlung der Jagd-
genossen ist vom Gemeinderat deshalb mindestens ein-
mal in sechs Jahren einzuberufen.
Jagdgenossen sind Eigentümer an Grundflächen, die zu 
einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehören. Ausge-
nommen hiervon sind Grundflächen, auf denen die Jagd 
nicht ausgeübt werden darf. Dies gilt vor allem für befrie-
dete Bezirke. Es werden also alle Grundstückseigentümer 
angesprochen, deren Grundflächen sich auf den Gemar-
kungen der Gesamtgemeinde Unlingen befinden, jedoch 
nicht innerhalb von bewohnten Bezirken.
Außerdem ist zu beachten, dass Eigenjagdbezirke nicht zu 
einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk gehören. Als Eigen-
jagdbezirke nach § 10 Abs. 1 Jagd- und Wildtiermanage-
mentgesetz (JWMG) gelten zusammenhängende Grund-
flächen mit einer land-, forst- oder fischereiwirtschaftlich 
nutzbaren Fläche von mindestens 75 Hektar, die im Eigen-
tum ein und derselben Person oder Personengemeinschaft 
stehen. Diese Flächen müssen bejagbar sein.
In der Jagdgenossenschaftsversammlung entscheiden die 
Jagdgenossen insbesondere über die künftige Verwaltung 
der Jagdgenossenschaft, den Erlass einer Neufassung der 
Jagdgenossenschaftssatzung und die Verwendung des 
Reinertrages der Jagdnutzung. Im Übrigen wird auf oben 
abgedruckte Tagesordnung verwiesen.
Für die Durchführung der Jagdgenossenschaftsversamm-
lung gilt folgendes:
Der Jagdgenosse kann seine Stimme persönlich oder durch 
eine Vollmacht abgeben. Sind für Grundflächen mehrere 
Eigentümer im Grundbuch eingetragen, sind - sofern sie bei 
der Versammlung nicht alle anwesend sind - Vollmach-
ten vorzulegen. Dies gilt auch bei Eheleuten.
Ein Formular zur Erstellung der entsprechenden Vollmacht 
ist dieser Bekanntmachung beigefügt. Weitere Exemplare 

können bei Bedarf auf dem Rathaus in Unlingen (Zimmer 
Nr. 04, Frau Glocker und im Bürgerbüro) abgeholt werden.
Für eine rechtswirksame Beschlussfassung ist sowohl die 
Mehrheit der anwesenden und vertretenen Jagdgenossen 
als auch die Mehrheit der durch diese Jagdgenossen ver-
tretenen Grundfläche notwendig.
Die Mitglieder der Jagdgenossenschaften wurden in ei-
nem Verzeichnis (Jagdkataster) unter Angabe der jeweili-
gen Grundflächenanteile am gemeinschaftlichen Jagdbe-
zirk durch das Ingenieurbüro Will - Vermessung | Geoin-
formatik - aus Ulm erfasst. Grundlage dieses Verzeichnis-
ses sind die amtlichen Daten der Vermessungsverwaltung 
Baden-Württemberg.
Abstimmen kann der Jagdgenosse nur mit der Fläche, mit 
der er im Jagdkataster eingetragen ist.
Im Übrigen wird auf die öffentliche Bekanntmachung im 
Amtsblatt vom 23.01.2026 verwiesen.
Unlingen, 06.02.2026
gez. Hinz, Jagdvorstand

Jagdgenossenschaftsversammlung Unlingen

 
Eigentümer (Jagdgenosse) 	�  Nr. ____________

Name(n): _________________________________________

Wohnort: ________________________________________

_________________________________________________

Geburtsdatum: ___________________________________

VOLLMACHT
 
Hiermit bevollmächtige(n) ich/wir

Herrn/Frau ______________________________________

_________________________________________________

Wohnort: ________________________________________

________________________________________________

 
meine Interessen bei der Jagdgenossenschaftsver-
sammlung Unlingen am 09.02.2026 wahrzunehmen.

Ort:  ____________________________________________

Datum: _________________________________________

Unterschrift(en): __________________________________
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Landtagswahl Schablonen für sehbehinder-
te und blinde Menschen
Zur Wahl der Abgeordneten des 18. Landtags von Ba-
den-Württemberg am 8. März 2026 sind alle Wahlberech-
tigten zur Stimmabgabe aufgerufen. Wie kann die Stimme 
unabhängig von fremder Hilfe abgegeben werden, wenn 
man so schlecht sieht, dass man den Stimmzettel selbst 
nicht lesen kann?
Zur gleichberechtigten Teilnahme an der Landtagswahl 
bieten die Blinden- und Sehbehindertenverbände kosten-
los die Zusendung von sogenannten Stimmzettelschab-
lonen an.
Die Stimmzettelschablone wird auf den Stimmzettel gelegt. 
Die Felder für das „Kreuzchen“ sind in der Schablone aus-
gespart. Auf der Schablone sind in großer tastbarer Schrift 
Erläuterungen angebracht. Zusammen mit der Schablo-
ne wird − ebenfalls kostenlos − eine Audio-CD ausgelie-
fert. Die CD kann mit handelsüblichen CD-Playern abge-
spielt werden. Auf dieser CD wird die Benutzung der Scha-
blone erklärt. Außerdem wird der Inhalt des Stimmzettels 
vollständig aufgesprochen und auch darauf hingewiesen, 
falls eine entsprechende Lochung nicht mit einem Wahl-
vorschlag belegt ist.
Sind Sie selbst stark seheingeschränkt? Kennen Sie Per-
sonen, die sich für dieses Angebot interessieren? Dann for-
dern Sie die Schablone und eine Audio-CD mit der Auf-
sprache des Inhalts des amtlichen Stimmzettels kosten-
los bei den Blinden- und Sehbehindertenverbänden an un-
ter Telefonnummer: 0761 36122.
Weitere Informationen rund um die Wahl finden Sie auf un-
serer Homepage unter www.unlingen.de

Wasserendabrechnung 2025
In den nächsten Tagen geht Ihnen die Endabrechnung 
für Wasser und Abwasser für den Verbrauch 2025 zu.
Bitte beachten Sie für die Abrechnung 2025, dass zum 
01.01.2025 der Preis für Frischwasser und Zählerge-
bühr erhöht wurde.
In den Vorauszahlungen für 2026 sind zusätzlich die 
neuen Gebühren für Abwasser und Niederschlagswas-
ser berücksichtigt.
Das Fälligkeitsdatum für die Beträge der Jahresab-
rechnung 2025 ist der 11.03.2026.
Gerne klären wir Ihre Fragen unter Tel. 07371/9305-15.
Annette Setz / Steueramt

Die Gemeindekasse informiert:
Haben Sie an die Überweisungen zum 15.02.2026 ge-
dacht?
Grundsteuer, Gewerbesteuer, Hundesteuer
Fälligkeit der 1. Rate 2026
Die Höhe dieser Teilrate geht aus dem aktuellen Steuer-
bescheid hervor.
Damit keine Mahngebühren und Säumniszuschläge nach 
den gesetzlichen Bestimmungen entstehen, empfiehlt es 
sich für die Gebühreneinziehung der sich wiederholenden 
Zahlungen (Wasser-, Abwassergebühren, Gewerbesteuer, 
Grundsteuer, Hundesteuer usw.) ein Sepa-Mandat zu er-
teilen. Damit erleichtern Sie sich und der Gemeindekas-
se die Arbeit.
Falls Sie der Gemeinde Unlingen bereits ein Sepa-Mandat 
erteilt haben, wird der Betrag zum Fälligkeitstermin ihrem 
Konto belastet.
Entsprechende Formulare zur Erteilung eines Mandats er-
halten Sie bei der Gemeindeverwaltung Unlingen, Rat-
haus, Zimmer 11. 

Verkehrsbehinderungen in der Dorfstraße 
in Möhringen
Wir möchten darüber informieren, dass in der Zeit vom 
29.01. - 13.02.26, 16:00 Uhr die Dorfstraße auf Höhe Haus-
nummern 8 und 11 und Hausnummern 26 und 43 aufgrund 
Kabelverlegungen der Netze BW für den Fahrzeugverkehr 
halbseitig gesperrt und durch Ampelschaltung geregelt ist.
Wir bitten um Beachtung.
Gemeinde Unlingen

Elternkurs „Starke Eltern – Starke Kinder®“ 
für Mütter und Väter in besonderen Lebens-
lagen
An Mütter und Väter in besonderen Lebenslagen richtet 
sich ein Elternkurs in Anlehnung an das Kurskonzept des 
Deutschen Kinderschutzbundes „Starke Eltern – Starke 
Kinder®“. Der Kurs findet am Freitag und Samstag, 27. 
und 28. Februar sowie am Samstag, 7. März im Gemein-
dehaus Äpfingen stat. Im Kurs werden Eltern darin unter-
stützt, ihre Handlungssicherheit in der Erziehung zu erhö-
hen und die Beziehung zu ihren Kindern zu festigen.
Im Fokus des Kurses steht die Vermittlung von praxisna-
hen und wissenschaftlich fundierten Strategien zur Erweite-
rung der eigenen Erziehungskompetenz. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer lernen, ihr elterliches Selbstbewusst-
sein zu stärken, eine positive Entwicklung ihrer Kinder zu 
fördern und Konfliktsituationen stressreduziert zu bewäl-
tigen. Ein wesentlicher Bestandteil ist der vertrauensvolle 
Austausch unter den Eltern, der Raum bietet, voneinander 
zu lernen und sich gegenseitig zu unterstützen.
Der Kurs ist in drei aufeinander aufbauende Blöcke am Frei-
tag, 27. Februar, von 15 bis 18 Uhr, am Samstag, 28. Feb-
ruar und am Samstag, 7. März 2026, jeweils von 9 bis 16 
Uhr gegliedert. Das Angebot richtet sich speziell an STÄR-
KE-berechtigte Familien in besonderen Lebenslagen. In-
formationen dazu, wer stärkeberechtigt ist, gibt es unter 
www.biberach.de/landesprogramm. Die Kosten betragen 
30 Euro für Einzelpersonen und 50 Euro für Paare.
Interessierte Eltern werden gebeten, sich bis spätestens 
Donnerstag, 12. Februar 2026 anzumelden. Für weite-
re Informationen und die Anmeldung steht die Kursleite-
rin, Leah Schuchardt, telefonisch unter 0157 34653568 
oder per E-Mail an herzvertraut-familiestaerken@gmx.de 
zur Verfügung.
Dieses Angebot ist eine Kooperation des Deutschen Kin-
derschutzbundes Biberach mit dem Kreisjugendamt und 
wird durch das Landesprogramm STÄRKE gefördert.

Biberacher Ernährungsakademie (BEA)
Workshop zum Thema „Hülsenfrüchte - Lupinen, Boh-
nen, Linsen & Co.“ in der Biberacher Ernährungsaka-
demie (B-EA) 
Hülsenfrüchte sind reich an Proteinen und Ballaststoffen. 
Sie spielen in der gesunden Ernährung eine wichtige Rol-
le. Die Biberacher Ernährungsakademie (BEA) bietet des-
halb am Mittwoch, 18. Februar 2026, von 14 bis 17 Uhr 
einen Workshop zum Thema Hülsenfrüchte an. In einem 
Kurzvortrag stellt B-EA-Referentin Ursula Liske Faken zu 
Einkauf, Lagerung, Bekömmlichkeit und dem Umgang mit 
Hülsenfrüchten in der Küche vor. Danach können die Teil-
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nehmerinnen und Teilnehmer selbst verschiedene Gerich-
te mit Hülsenfrüchten und Lupinen zubereiten.
Der Workshop bietet praktische Tipps und zeigt, wie ein-
fach und lecker diese Lebensmittel im Alltag verwendet 
werden können. Im Anschluss werden die unterschiedli-
chen Speisen einschließlich Dessert und Gebäck gemein-
sam verkostet. Der Workshop findet in der Schulküche der 
B-EA, Bergerhauser Straße 36, statt. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 15 Euro pro Person. Bitte mitbringen: Schürze, 
Spüllappen, Geschirrtücher und Vorratsbehälter. 
Eine Anmeldung ist online bis Mittwoch, 11. Februar 2026 
unter www.biberach.de/anmeldung-landwirtschaftsamt 
erforderlich.

Nach 36 Jahren im Landratsamt Petra Alger 
als Dezernentin für Soziales, Jugend und In-
tegration in den Ruhestand verabschiedet 
36 Jahre lang war Petra Alger in verschiedenen Funktio-
nen im Landratsamt tätig, davon 27 Jahre als Dezernentin 
für Soziales, Jugend und Integration. Nun wurde Petra Al-
ger im Rahmen einer Feierstunde im Landratsamt Biberach 
von Landrat Mario Glaser in den Ruhestand verabschie-
det. Natascha Fuchs wurde im vergangenen Jahr durch 
den Kreistag zur Nachfolgerin von Petra Alger gewählt. Sie 
übernimmt das Dezernat voraussichtlich im Sommer 2026.
Petra Alger begann ihre Tätigkeit im Dezember 1989 als 
Sachbearbeiterin in der Sozialhilfe. Später wurde sie dort 
stellvertretende Amtsleitung. 1998 wurde sie vom Kreis-
tag zur Sozialdezernentin gewählt. „Die berufliche Biogra-
fie von Petra Alger steht nicht nur für eine beeindruckende 
Karriere in der Landkreisverwaltung. Sie ist vor allem ein 
Statement für Kontinuität und Loyalität“, betonte Landrat 
Mario Glaser in seiner Rede die Besonderheit der langjäh-
rigen Dezernatsleitung durch Petra Alger.
Die zahlreichen Verdienste von Petra Alger in diesem Zeit-
raum seien kaum hoch genug einzuordnen, hob der Landrat 
in seiner Verabschiedungsrede hervor. Besonders deutlich 
wurde dies in ihrer Zusammenarbeit mit externen Trägern. 
„Petra Alger war stets eine unermüdliche Brückenbaue-
rin“, so der Landrat. „Ob mit Trägern der freien Wohlfahrts-
pflege, den Vereinen oder den kirchlichen Organisationen 
– Petra Alger hat Partnerschaft immer auf Augenhöhe ge-
lebt. Mit der festen Überzeugung, dass ein starkes sozi-
ales Netz nur im Miteinander entstehen kann.“ In einem 
eingespielten Video mit Gruß- und Dankesworten an Pet-
ra Alger waren entsprechend viele Stimmen zu hören, wie 
beispielsweise von der St. Elisabeth-Stiftung, der Caritas 
Ulm-Biberach-Saulgau oder Oberbürgermeister Norbert 
Zeidler, aber auch von vielen Kolleginnen und Kollegen aus 
36 Jahren Dienstzeit im Landratsamt.
Pandemiejahre und erhöhte Flüchtlingszuwanderung
In der Amtszeit der Sozialdezernentin gab es einige Her-
ausforderungen mit besonderer Tragweite. Insbesondere 
die Pandemiejahre von 2020 bis 2022 und die Flucht- und 
Migrationsbewegungen 2015 stellten das Sozialdezernat 
vor außergewöhnliche Herausforderungen. „Man kann ohne 
Übertreibung sagen: Gerade wenn die Wellen besonders 
hochschlugen, lief auch Petra Alger zu Hochform auf“, so 
Landrat Mario Glaser.
Zudem verabschiedete Theresa Zinser als Personalrats-
vorsitzende Petra Alger mit einer persönlichen wie bewe-
genden Dankesrede. Petra Alger selbst sprach in ihren Ab-
schiedsworten von einer glücklichen Fügung, die sie zu 
Beginn ihrer Laufbahn in den Sozialbereich führte. Für die 
Zukunft und ihre Nachfolge wünsche sie sich, dass das 
soziale Miteinander im Landkreis, in Zusammenarbeit und 

auf Augenhöhe von Verwaltung und externen Trägern, wei-
ter fortgeführt werde.
Mit Blick in die Zukunft sagte Landrat Mario Glaser: „Was 
uns von Petra Alger hoffentlich bleibt ist das Vorbild und 
die Art und Weise, ‚wie‘ sie ihre Aufgaben verstanden und 
gelebt hat: pragmatisch, sachlich, herzlich. Ihr innerer Kom-
pass war stets auf die Menschen ausgerichtet. Für Petra 
Alger war die Verwaltung nie Selbstzweck, sondern immer 
Dienstleistung für die Bürgerinnen und Bürger“.

Informationen für Existenzgründer
Wie wird aus einer Geschäftsidee ein Erfolg? Die IHK Ulm 
veranstaltet am Mittwoch, den 25. Februar, von 14 bis  
18 Uhr einen Informationsnachmittag zur Existenzgrün-
dung. Es handelt sich hierbei um eine Präsenz-Veranstal-
tung mit der Möglichkeit zur Online-Teilnahme.
Die Experten des StarterCenters der IHK geben an diesem 
Nachmittag Interessierten wichtige Hinweise zu persönli-
chen und fachlichen Anforderungen, zur Gewerbeanmel-
dung sowie zu Finanzierungsmöglichkeiten, Fördermitteln, 
Steuern und Versicherungen.
Die IHK Ulm möchte mit dieser Veranstaltung die Entschei-
dung zur beruflichen Selbstständigkeit und die Planung 
des Unternehmensaufbaus erleichtern. Außerdem werden 
die Teilnehmer mit der Ausarbeitung eines Businessplans 
vertraut gemacht und bekommen Tipps zur Kundengewin-
nung. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Anmeldung unter www.ihk.de/ulm/infonachmittag, Infos 
unter Tel. 0731 173-250 oder per E-Mail an startercenter@
ulm.ihk.de. Informationen zum Thema Existenzgründung 
können auch auf der Internetseite der IHK Ulm unter www.
ihk.de/ulm/Existenzgruendung abgerufen werden.
Hinweise: Zur besseren Lesbarkeit wird das generische 
Maskulinum verwendet. Es schließt alle Personen unabhän-
gig vom Geschlecht mit ein. Die inhaltlichen Aussagen in 
den Pressemeldungen der IHK Ulm basieren auf den erar-
beiteten Positionen der demokratisch legitimierten Gremi-
en der IHK Ulm, Befragungen oder Angaben aus statisti-
schen Auswertungen. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, 
dass es zu den dargestellten Aussagen innerhalb der Mit-
gliedsunternehmen der IHK Ulm auch abweichende Mei-
nungen geben kann.

Erster Goldschakal im Landkreis Biberach 
nachgewiesen
Im westlichen Landkreis Biberach wurde erstmals ein Gold-
schakal sicher nachgewiesen. Die Forstliche Versuchs- und 
Forschungsanstalt (FVA) in Freiburg hat eine Fotoaufnah-
me des Tieres als sicheren Nachweis bestätigt.
Der Goldschakal ist eine in Deutschland geschützte Tier-
art, die ihr Verbreitungsgebiet in den vergangenen Jahren 
zunehmend nach Mitteleuropa erweitert hat. Der Goldsch-
akal ist scheu und meidet den Kontakt zu Menschen. Es 
geht keine Gefahr von ihm aus.
Die mittelgroße, hundeartige Tierart erreicht durchschnitt-
lich ein Gewicht zwischen 8 und 16 Kilogramm. Zum Ver-
gleich: Ein Wolf wiegt zwischen 25 und 35, ein Fuchs zwi-
schen 4,6 und 7,7 Kilogramm. Goldschakale sind über-
wiegend dämmerungs- und nachtaktiv. Auffällig ist ihre 
ausgeprägte Sozialstruktur: In der Regel bilden sie eine le-
benslange Paarbindung und ziehen ihren Nachwuchs ge-
meinschaftlich groß.
In ihrer Ernährung sind Goldschakale sehr anpassungsfä-
hig. Als Allesfresser nutzen sie ein breites Nahrungsspek-
trum: Dazu zählen kleine bis mittelgroße Säugetiere, Aas 
sowie pflanzliche Nahrung.
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Wie bei allen wildlebenden Tierarten gilt: Tiere nicht anlo-
cken, nicht füttern und Abstand halten. Sichtungen, mög-
lichst mit Foto und Standortdaten, können an die Forstli-
che Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg 
in Freiburg (info@wildtiermonitoring.de) oder an die Wild-
tierbeauftragte des Landkreises Biberach Luisa Greule (lu-
isa.greule@biberach.de) gemeldet werden.
Weitere Informationen zum Goldschakal und zum Wildtier-
management in Baden-Württemberg sind auf den Internet-
seiten der FVA unter www.fva-bw.de und des Ministeriums 
für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft Baden-Württem-
berg www.um.baden-wuerttemberg.de zu finden.

5. Sonntag im Jahreskreis                  Lesejahr A  
08.02.2026                  Evangelium: Mt 5, 13–16

Ihr seid das Salz der Erde.Ihr seid das Salz der Erde.
Ihr seid das Licht der Welt.Ihr seid das Licht der Welt.

„Ihr seid „Ihr seid 
das Salz der Erde“,das Salz der Erde“,

hast du gesagthast du gesagt
und willst nicht,und willst nicht,
dass wir uns derdass wir uns der

Welt verweigern,Welt verweigern,
uns ängstlich für uns ängstlich für 

das Jenseits das Jenseits 
aufspeichern.aufspeichern.

Salz sollen wir sein, nicht gefällige Süße,
nicht fade und anbiedernd,
sondern kraftvoll und klar,
herzhaft und anregend.   Gisela Baltes, www.impulstexte.de

Pfarramt Unlingen, derzeit nicht besetzt
Kirchgasse 1, Unlingen, Tel. 07371/8013,  
E-Mail: kathpfarramt.unlingen@drs.de

Amtsblatt: Fr. Monika Ruckh
E-Mail: monika.ruckh@drs.de

Kirchenpflege SE Bussen, Fr. Bettina Bek
Kirchgasse 1, Unlingen, Tel.: 07371- 965 178
E-Mail: SE.Bussen@kpfl.drs.de
Öffnungszeiten: Mo. 14 - 16 Uhr, Di. 10 - 12 Uhr

Pfarramt Dieterskirch, derzeit nicht besetzt
Sebastian-Sailer-Str. 2, Tel. 07374/747
E-Mail: kathpfarramt.dieterskirch@drs.de

Pfarramt Uttenweiler und Offingen, Fr. Gabi Pfleghar
Kirchweg 12, Tel. 07374/580, Fax 07374/1270
E-Mail: kathpfarramt.uttenweiler@drs.de
Öffnungszeiten: Dienstag, 09.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag, 17.00 - 18.00, Freitag, 10.00 - 11.30 Uhr
 
Wallfahrtspfarramt Offingen, Fr. Stefanie Fürst
Ortsstr. 25, Tel. 07374/765, Fax 07374/914218
E-Mail: wallfahrt.bussen@drs.de
Öffnungszeiten: Freitag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pater Alfred Tönnis (leitender Pfarrer)
Oblatenkloster, Kirchgasse 1, Unlingen (Pfarrhaus)
Mobil 0172/3084848
E-Mail: pateralfred@t-online.de

Pfarrer Uwe Grau
Tel. 07374/580 oder 9204853, mobil 0171/2802923 
(wichtig: Erstkontakt bei Sterbefall)
E-Mail: uwe.grau@drs.de
Sprechstunde bei Pfarrer Grau nach Vereinbarung

Pastoralreferentin Sr. Marietta Jenicek
Pastorale Mitarbeiterin Sr. Maritta Rapp
Konvent San Damiano, Hallstr. 9, Dietelhofen (Pfarrhaus)
Tel. 07374/9203770,
E-Mail: marietta.jenicek@drs.de, maritta.rapp@drs.de

Pastoralreferent Wolfgang Holl
Kirchweg 12, Uttenweiler (Pfarrhaus)
Tel. 07374/ 9147043
E-Mail: wolfgang.holl@drs.de
 
Kath.Kindergarten unter`m Storchennest Unlingen
Leitung Frau Mößlang
Klostermauerweg 4, Tel.: 07371 8516
E-Mail: UnterDemStorchennest.Unlingen@kiga.drs.de
 
Webseite: www.seelsorgeeinheit-bussen.de

Herausgeber: Gemeinde Unlingen

Herstellung und Vertrieb:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim
Telefon (07154) 82 22-0

Verantwortlich für den amtlichen Teil einschließlich der Sitzungs-
berichte der Gemeindeorgane und anderer Veröffentlichungen 
der Gemeindeverwaltung Unlingen ist der Bürgermeister.

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel,
E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de
Telefon (07154) 82 22-70
Anzeigenschluss: Mittwoch, 11.00 Uhr

Erscheint wöchentlich freitags.
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GOTTESDIENSTZEITEN   
FÜR ALLE GEMEINDEN
Beichtgelegenheiten in der Seelsorgeeinheit
Bussenkirche in der Winterzeit:
Am 1. Samstag im Monat um 10.45 Uhr, nach der Wall-
fahrtsmesse mit Krankensalbung. Ab Mitte April wieder 
wöchentlich.
Beichtgespräche sind außerhalb dieser Zeiten immer mög-
lich. Wenden Sie sich dafür bitte direkt an Pater Alfred oder 
Pfarrer Grau.
Seelsorgegespräche sind ebenso bei PR Sr. Marietta Je-
nicek, PM Sr. Maritta Rapp und PR Wolfgang Holl möglich. 
Sie können dafür direkt kontaktiert werden.
 
Pfarrbüro:
Die Pfarrbüros in der Seelsorgeeinheit sind bis einschließ-
lich 18.02.2026 nicht besetzt.
Das Wallfahrtsbüro in Offingen ist wie gewohnt freitags 
geöffnet.

Sonntag, 08. Februar - 5. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe, mit Kerzen- und Blasiussegen, 
 für † Franz und Konrad Maier
Donnerstag, 12. Februar
16.30 Uhr Hl. Messe, anschließend Seniorennachmittag

Donnerstag, 12. Februar
08.25 Uhr Rosenkranz
09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag, 15. Februar - 6. Sonntag im Jahreskreis, Fas-

netssonntag
09.25 Uhr Rosenkranz
10.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 08. Februar - 5. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe, mit Kerzen- und Blasiussegen
Dienstag, 10. Februar - Hl. Scholastika
08.00 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung des Allerheiligsten
08.30 Uhr Hl. Messe, für †Paula Mark und Angehörige

Sonntag, 08. Februar - 5. Sonntag im Jahreskreis
09.25 Uhr Rosenkranz
10.00 Uhr Hl. Messe, anschließend Mitarbeiterfest
Montag, 09. Februar
17.30 Uhr Rosenkranz mit Aussetzung des Allerheiligsten
18.00   Hl. Messe, für †Agathe und Andreas Lohner
Sonntag, 15. Februar - 6. Sonntag im Jahreskreis, 
Fasnetssonntag
09.25 Uhr Rosenkranz
10.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 08. Februar - 5. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Hl. Messe mit Kerzen- und Blasiussegen, 
 1. Jahrtag für † Reinhard Schmid
11.00 Uhr  - 11.30 Uhr Bücherei geöffnet
11.30 Uhr Taufe des Kindes Hannah Pfleghar in der Klos-

terkapelle
17.00 Uhr Sankt Josef Rosenkranz
Mittwoch, 11. Februar
07.30 Uhr Schülergottesdienst
09.00 Uhr Hl. Messe, für † Dietmar Holl und † Angehörige
17.00 Uhr Rosenkranz in der Klosterkapelle
Samstag, 14. Februar
Kirche und Kapelle bleiben heute geschlossen.
Sonntag, 15. Februar - 6. Sonntag im Jahreskreis, 
Fasnetssonntag
08.30 Uhr Hl. Messe, für † Irmgard Geiselhart und Ange-

hörige

Bussenkirche 
und Gottesdienste in den Uttenweiler Gemeinden
Samstag, 07. Februar
10.00 Uhr Bussen, mit Krankensalbung anschl. Beichte
19.00 Uhr Sauggart, mit Kerzen- und Blasiussegen
19.00 Uhr Uttenweiler
Sonntag, 08. Februar
10.00 Uhr Bussen, mit Kerzen- und Blasiussegen
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Kirchliche Nachrichten Allgemein
Candle-Light-Dinner - Zeit für einen Abend zu zweit
Viele Paare sind schon lange zusammen und überlegen 
vielleicht, zu heiraten.
Vor diesem Hintergrund lädt das Dekanat Biberach am 14. 
März von 18 – 21 Uhr im Lagerhaus 33 in  Laubach zu ei-
ner Ehevorbereitung der anderen Art ein.
Nach einem Sektempfang folgt ein 4-Gänge-Menü, das im-
mer wieder durch Impulse für das Gespräch zu zweit unter-
brochen wird. Ein zusätzlicher fünfter Gang am 25. März, 19 
- 21 Uhr in der Kapelle St. Johannes im Jordanbad richtet 
sich an die, die sich auf das Sakrament der Ehe vorberei-
ten. Hier geht es speziell um das Sakrament und den Ab-
lauf des Gottesdienstes.  Die Referenten dieser Veranstal-
tung sind Stefanie und Robert Gerner. 
Nähere Informationen und Anmeldung im Dekanat Biberach 
E-Mail: dekanat-biberach@drs.de oder Tel.: 07351/8095400. 

Letzte Hilfe Kurs in Bi-
berach
Der Abschied vom Le-
ben ist der schwerste, 
den die Lebensreise für 
einen Menschen bereit-
hält. Deshalb braucht es, 
wie auf allen schweren 
Wegen, Begleitung, Zu-

wendung, Mut und Wissen.
Am Ende wissen, wie es geht!
Siglinde von Bank und Christa Willburger-Roch, beide er-
fahrene Palliativpflegefachkräfte, vermitteln in einem ca. 
4-stündigen Kurs in Theorie und praktischer Anleitung Wis-
senswertes rund um das Thema Sterben.
Angst beginnt im Kopf – Mut aber auch. Wissen macht Mut 
und gibt Sicherheit!
Termin: Fr. 13.2.2026, Kolpingstr. 43 in Biberach
Beginn um 14 Uhr, Ende gegen 18.30 Uhr
Die Kursgebühr von 25 Euro sind vor Ort zu begleichen.
Ein Pausensnack und eine „Letzte Hilfe Broschüre“ sind 
darin enthalten.
Anmeldung unter bcs-hia@caritas-dicvrs.de oder tel. 
07351-8095190

Singen mit Trauernden
Die Kontaktstelle Trauer von Dekanat und Caritas Biber-
ach-Saulgau bietet gemeinsam mit Andra Oltmanns.  zer-
tifizierte Singleiterin der Singenden Krankenhäuser e.V., 
trauernden Menschen einen Ort und eine Zeit an, in der 
ihre Trauer einen Platz und einen Ausdruck finden darf.   
Die nächste Veranstaltung findet am Dienstag, 10. Febru-
ar 2026 von 18:30 bis 20:00 Uhr im Adolf-Kolping-Saal 
im Alfons-Auer-Haus, Kolpingstr. 43, 88400 Biberach statt.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.     

SE: Gemeindereise Zypern
Wir laden gerne zu einer Reise unserer Seelsorgeeinheit 
nach Zypern vom 12.10.26 bis 20.10.26 ein.

Wie in jedem Jahr findet eine solche spirituelle Reise auf 
den Spuren vom Apostel Paulus unter der Leitung von un-
serem leitenden Pfarrer P. Alfred Tönnis statt. Andrea Ege 
aus Schemmerhofen organisiert immer die Reise, in die-
sem Jahr mit Tobit-Reisen. 
Dabei besuchen wir den griechischen und auch den türki-
schen Teil. Wir übernachten in einem 4* Hotel in Limassol. 
Von dort machen wir Tagesfahrten mit verschiedenen In-
halten. Dazu gehören ein Naturgarten von Christos in Epis-
kopi, das antike Stadtkönigreich Kourion, die Hauptstadt 
Nikosia, die Karawanserei Büyük Han (ein Meisterwerk ori-
entalischer Architektur), die neugotische Kathedrale der hl. 
Sophia, die Ruine der Abtei Bellapais, das Troodos Gebirge 
und das Kykkos-Kloster, Famagusta und Salamis im türki-
schen Bereich, Byzantinische Scheunendachkirchen, das 
Kloster Macharias und Lefkara und sind auch auf den Spu-
ren der Aphrodite und Paphos – um nur einiges zu nennen.
Diese Reise ist auch für Menschen geeignet, die nicht zu 
den Höchstleistungssportlern gehören. Tägliche spirituelle 
Impulse, Eucharistiefeiern an verschiedenen Orten und ein 
Angebot zum religiösen Gespräch gehören genau so zum 
Angebot wie ein gemütliches Zusammensitzen am Abend, 
an dem jede/r herzlich willkommen ist.
Gemeinsam unterwegs sein, zypriotische Lebenskultur 
kennenlernen, Vergangenheit und Geschichte aufleben 
zu lassen und lebensnahe religiöse Begleitung im Ange-
bot zu haben – das sind Grundpfeiler unserer Reisen. Ge-
meinsam unterwegs zu sein, gemeinsam eine neue Insel 
kennenzulernen und fachkompetente Begleitung ist ganz-
heitliches Reisen.
Dazu laden wir herzlich ein.
Der Flug kostet im großzügigen und komfortablen Doppel-
zimmer 1.790 Euro pro Person. Bei Zimmern mit Meerblick 
kommt ein Zuschlag dazu. Wir fliegen mit Linienflug (Luft-
hansa). Im Preis sind Flug, Halbpension, Eintrittsgelder, 
deutschsprachige Reiseleitung und anderes enthalten. 
Also: Rundumversorgung.
Weitere Informationen gerne bei Pater Alfred Tönnis, 
Kirchgasse 1, 88527 Unlingen, pateralfred@t-online.de, 
01723084848.
Prospekte und Anmeldungsformulare im Pfarrhaus Un-
lingen.

Anmeldungen bitte bis zum 23.2.2026   

Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses der SE Bussen
Die nächste Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses der 
SE Bussen ist am 11.2.26 um 19.30 Uhr im Gemeindes-
aal Unlingen.
Der Zukunftsausschuss Wallfahrtsort Bussen, in dem Ver-
treter der Kirchengemeinde Offingen, der Seelsorgeeinheit 
Bussen, des Pastoralteams, des Dekanats Biberach und 
Ulm-Ehingen und der Diözese mit einer Moderatorin an ei-
ner Konzeption seit etwa einem Jahr arbeiten, hat eine vor-
läufige Konzeption erarbeitet. Die Umfragen in unserer SE 
Bussen und durch Herrn Knab sind darin eingearbeitet. In 
einem weiteren Schritt soll jetzt die Öffentlichkeit eingebun-
den werden. Zuerst der Gemeinsame Ausschuss mit den 
Kirchengemeinden, dann auch alle Interessierten rund um 
den Bussen. Dann auch die verschiedenen Akteure, die 
mit dem Bussen etwas zu tun haben. 
Der einzige Tagesordnungspunkt ist die Vorstellung und 
Beratung der vorläufigen neuen Bussenkonzeption.
Die Sitzung ist öffentlich. Wir laden dazu herzlich ein.
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Wochenspruch
Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so verstockt eure Her-
zen nicht.
Hebräer 3, 15

Gottesdienste und Veranstaltungen 

Sonntag, 08.02.2026
09:30 Uhr  Gottesdienst im Johannessaal in Dürmentingen 

(Mielitz)
17:30 Uhr  „Augenblick“-Gottesdienst mit der fresh-Band 

und Vorstellung der Konfis mit Bibelübergabe
 im Johannes-Zwick-Haus in Riedlingen (Kaiser 

+ Team)
Sonntag, 15.02.2026
10:00 Uhr  Abendmahlsgottesdienst im Johannes-Zwick- 

Haus in Riedlingen (Prädikantin Egerer)
 
Unsere Kirchengemeinde finden Sie auch auf
Instagram unter evangelischriedlingen und auf
Facebook unter Evangelisch Riedlingen
 

Bildung und ErziehungBildung und Erziehung

„Tatütata die Bussakendla besuchten die Feuerwehr 
hurra!“
An einem Freitagnachmittag waren alle Kinder aus der Kin-
derkrippe mit ihren Familien zum „Bussakendla Treff“ bei 
der Feuerwehr in Unlingen eingeladen. Schon vorab zeigten 
die Kinder immer wieder großes Interesse an Themen wie 
„Polizei“, „Feuerwehr“ und an verschiedenen Fahrzeugen. 
Die Vorfreude auf unseren Besuch bei der Feuerwehr kün-
digte sich schon vorab durch das Anschauen von Bilderbü-
chern, Rollenspiele und dem Singen unseres „Feuerwehr-
lieds“ an. Nach der Ankunft im Feuerwehrhaus begrüßten 
wir uns mit einem Lied, bevor wir dann unser „Feuerwehr-
lied“ über den Hauptmann mit dem dicken Bauch sangen. 
Nach einer kurzen allgemeinen Einführung über das Thema 
„Brandschutz“ und „Feuerwehr“ ging es mit der Besich-
tigung des Feuerwehrautos weiter. Anschaulich erklärten 
uns der Feuerwehrkommandant Herr Zwick und der Feu-
erwehrmann Herr Schmid alles rund ums Feuerwehrauto. 
Von der Pumpe, über die Blinklichter, das Funkgerät, die 
Schläuche, das Atemschutzgerät und einiges mehr, er-
fuhren wir viel Neues über die Feuerwehr. Als besonderes 

Highlight durften wir dann noch im Feuerwehrauto Platz 
nehmen, wobei manch einer anschließend gar nicht mehr 
aussteigen wollte. Zum Abschluss hielten wir uns noch im 
Saal der Feuerwehr auf. Dort wurde uns die Kleidung und 
das Atemschutzgerät eines Feuerwehrmanns erklärt. Au-
ßerdem gab es noch etwas Zeit, um zu spielen, zu reden 
und die mitgebrachten „Feuerwehrkekse“ zu essen. Es 
war ein sehr gelungener Nachmittag, der bestimmt noch 
vielen lange in Erinnerung bleiben wird. Wir bedanken uns 
nochmals herzlich bei der Feuerwehr Unlingen für die ab-
wechslungsreiche und interessante Führung! Tatütata, nun 
wissen wir mehr über die Feuerwehr, hurra!
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Backworkshop:
Backen ohne Boden –
Süßes und Pikantes aus der Form
Die LandFrauen Donau-Bussen laden zur Backvorführung 
mit anschließender Verköstigung ein.
Lumaraberaterin Luzia Bailer vermittelt die Freude am Ba-
cken mit Tipps und Tricks.
Wann: Samstag, 28.02.2026 um 13.00 Uhr
Wo: Möhringen, Rathaussaal
Alle Backfreunde und die, die es noch werden wollen, sind 
herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Euch!
Bitte um Anmeldung bis spätestens 21.02.2026 
bei 
Gabi Hägele, Tel.: 07371/10149
Handy: 0174/3670480
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im DGH

Federhanns und Musikkapelle MöhringenFederhanns und Musikkapelle MöhringenFFederhanns und Musikkapelle MöhringenFFederhanns und Musikkapelle Möhringen Turnerfrauen

Einladung zur Jahreshauptversammlung des Musik-
verein Unlingen e.V. 
Zu unserer Jahreshauptversammlung am  Samstag,  
07. März 2026 um 19.30 Uhr im Musikerheim des Musik-
vereins laden wir unsere aktiven und fördernden Mitglieder, 
sowie alle Freunde, Gönner und alle interessierten Mitbür-
ger der Gemeinde Unlingen schon heute recht herzlich ein.

Tagesordnung 
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Bericht des Vorsitzenden
 4. Bericht der Schriftführerin
 5. Musikalische Berichte
 a) Dirigent
 b) Jugend
 6. Bericht der Kassiererin
 7. Bericht der Kassenprüfer
 8. Entlastung der Vorstandschaft
 9. Wahlen
 a) Vorsitzender
 b) Schriftführer
 c) Beisitzer (stv. Jugendleiter)
 d) Beisitzer
 e) Beisitzer
10. Ehrungen
11. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Anträge von Mitgliedern, über die bei der Jahreshauptver-
sammlung Beschluss gefasst werden soll, sind bis zum  
13. Februar schriftlich an den 1. Vorsitzenden zu richten.
Musikverein Unlingen e.V.
Sven Cortès, 1. Vorsitzender
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Einladung zum Bürgerball 2026

Wann: Samstag,14.02.2026
Beginn: 20.01 Uhr
Einlass: 19.03 Uhr

Wo: Bürgerhaus Dietelhofen

Es erwartet Euch ein

buntes Programm und närrische Stimmung

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Liebe Distelstecher,
Hier die Termine unserer Ausfahrten:
Freitag, 13.02.2026 Nachtumzug Emerkingen
Beginn: 19.00 Uhr
Abfahrt: 17.45 Uhr
Laufnummer: 50

Samstag, 14.02.2026 Umzug Untermarchtal
Beginn: 14.00 Uhr
Abfahrt: 12.45 Uhr

Sonntag, 15.02.2026 Umzug Hohentengen
Beginn: 14.00 Uhr 
Abfahrt: 12.30 Uhr

Montag, 16.02.2026 Umzug Unlingen
Beginn: 14.00 Uhr 
Abfahrt: 13.00 Uhr

Dienstag, 17.02.2026 Umzug Uttenweiler
Beginn: 14.00 Uhr
Abfahrt: 12.45 Uhr

Ausfahrt nach Oberstetten am 08.02.2026
Wir laufen an 24. Stelle von 70 Narrenzünften, Umzugsbe-
ginn ist um 13.30 Uhr
1. Abfahrt
Bus 1 mit den Stachajoggl und Federhanns
Abfahrt: 10.30 Uhr Reutlingendorf, 10.40 Uhr Möhringen, 
10.45 Uhr Unlingen (KSK) 
Bus 2 mit dem Fanfarenzug und den Hexaverbrenner
Abfahrt: 10.45 Uhr Unlingen (KSK) 
2. Abfahrt
Bus 3 mit den Bussaweibla, Bussakendla, Knappen, 
Stachajoggl-Kinder, Narrenräte und Margretla
Abfahrt: 12.10 Uhr Göffingen, 12.15 Uhr Unlingen (KSK), 
12.20 Uhr (Barnweg)
Bus 4 mit der Musikkapelle und der Schalmeienkapelle
Abfahrt: 12.15 Uhr Unlingen (KSK)

1. Rückfahrt
Bus 3 mit den Bussaweibla, Bussakendla, Knappen, 
Stachajoggl-Kinder, Narrenräte und Margretla
Rückfahrt: 16.30 Uhr nach Unlingen (KSK), Unlingen (Barn-
weg), Göffingen
Bus 4 mit der Musikkapelle und der Schalmeienkapelle
Rückfahrt: 16.30 Uhr nach Unlingen (KSK)
2. Rückfahrt
Bus 2 mit dem Fanfarenzug und den Hexaverbrenner
Rückfahrt: 17.45 Uhr nach Unlingen
Bus 1 mit den Stachajoggl und Federhanns
Rückfahrt: 17.45 Uhr nach Unlingen, Möhringen, Reutlin-
gendorf
Im Sinne des Jugendschutzes dürfen Jugendliche unter 16 
Jahren nicht in die Discos/Bar (Ausweiskontrolle). Gerne 
dürfen diese in der Schwörer Kantine feiern.
Nähere Informationen gibt es auch auf unserer Homepage 
unter www.narrenzunft-unlingen.de

Ausfahrt nach Ingerkingen am 06.02.2026
Umzugsbeginn ist um 19.00 Uhr. Wir laufen an 15. Stelle 
von 53 Narrenzünften.
1. Abfahrt
1. Bus mit den Federhanns, Hexaverbrenner und Fanfa-
renzug
Abfahrt: 16.40 Uhr Göffingen, 16.45 Uhr Unlingen (KSK), 
16.50 Uhr Möhringen
2. Abfahrt
2. Bus mit den Bussaweibla und Stachajoggl
Abfahrt 18.00 Uhr Unlingen (KSK)
Rückfahrt
1.Bus mit den Federhanns, Hexaverbrenner
Abfahrt 23.00 Uhr über Möhringen nach Unlingen und Göf-
fingen
2. Bus mit den Bussaweibla und Stachajoggl
Abfahrt 0.15 Uhr nach Unlingen
Hästräger haben zu allen Orten (Halle und Zelt) Zutritt. Un-
ter 18-jährige benötigen keine Unterschrift.

Nähere Informationen erhaltet Ihr auf unserer Homepage 
www.narrenzunft-unlingen.de

 

                
 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                  Närrische Einladung an alle Bewohner  

               der Gesamtgemeinde zum diesjährigen Kaffeekränzle 

                              am Freitag 06.02.2026 ab 14.30 Uhr 

                                           im Vereinsheim der Narrenzunft. 

                                               auf Euer Kommen freut sich  

                                                 Abteilung Bussaweible  
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Abteilung Fußball 
Vorschau:
Samstag, 07.02.2026
Herren Freundschaftsspiel:
SGM Heinstetten/Hartheim/ Unterdigis-
heim - SGM Daugendorf/Unlingen
Spielbeginn: 13:30 Uhr in Meßstetten

Sonntag, 08.02.2026
Frauen Freundschaftsspiel:
SGM SV Uttenweiler/SV Unlingen - SGM SV Kressbronn/
Langenargen I
Spielbeginn: 13:00 Uhr in Uttenweiler

Dienstag, 10.02.2026
Frauen Freundschaftsspiel:
SGM SV Uttenweiler/SV Unlingen - SGM Kirchberg/Det-
tingen/Kellmünz
Spielbeginn: 19:00 Uhr in Uttenweiler

Sonntag, 15.02.2026
Frauen Freundschaftsspiel:
SGM SV Uttenweiler/SV Unlingen - SGM Mietingen I/
Baltringen I
Spielbeginn: 13:00 Uhr in Uttenweiler

Samstag, 21.02.2026
Herren Freundschaftsspiel:
SV Winterstettenstadt - SGM Daugendorf/Unlingen
Spielbeginn: 12:00 Uhr in Bad Buchau

Sonntag, 22.02.2026
Frauen Freundschaftsspiel:
SGM FV Bad Waldsee/SV Reute I - SGM SV Uttenweiler/
SV Unlingen
Spielbeginn: 11:00 Uhr in Bad Waldsee

Mittwoch, 25.02.2026
Herren Freundschaftsspiel:
SGM Daugendorf/Unlingen - SpVgg Pflummern-Friedingen
Spielbeginn: 19:00 Uhr in Unlingen

Sonntag, 01.03.2026
Frauen Freundschaftsspiel:
SGM SV Unlingen/SV Uttenweiler II - FC Blau-Weiß Bellamont II
Spielbeginn: 10:30 Uhr in Uttenweiler
Frauen Freundschaftsspiel:
SGM SV Uttenweiler/SV Unlingen - FC Blau-Weiß Bellamont
Spielbeginn: 12:45 Uhr in Uttenweiler
Herren Freundschaftsspiel:
SGM Daugendorf/Unlingen - SGM TSV Oberstetten/TSV 
Ödenwaldstetten
Spielbeginn: 14.30 Uhr in Unlingen

Abteilung Volleyball 
Volleyball - Herren
Nach einer Saison mit vielen Höhen, aber 
auch einigen Tiefen überwinterten wir auf 
dem 4. Platz. Auch im neuen Jahr lief 
noch nicht alles rund, und wir mussten 
uns am ersten Heimspieltag im Derby ge-

gen Biberach ohne Punkte zufriedengeben. Im Anschluss 
konnten wir uns jedoch mit einer überragenden Teamleis-
tung gegen den VSG Illertal den 3. Platz sichern.
Am Donnerstag, den 05. November, steht unser Pokalspiel 
gegen den SC Göggingen I an, bei dem wir uns zuhause 
einen Platz im „Final Four“ des Bezirkspokals sichern kön-
nen. Schlag auf Schlag geht es dann am 07. November 
in der Liga weiter, wenn wir in Göggingen auf ihre zweite 
Mannschaft treffen.
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Das neue 
Programm ist da! 
Start 23. Februar

Jetzt anmelden!
Telefon 07371/7691
www.vhs-donau-bussen.de

QR-Code scannen 
und direkt anmelden! 

*Mitgliedsgemeinden: 
Riedlingen, Altheim, Dürmenti ngen, Erti ngen, 
Langenenslingen, Unlingen und Utt enweiler

Programmheft e 

liegen in den 

Rathäusern der 

Mitgliedsgemeinden* 

sowie in Banken und 

Geschäft en aus.
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Kreisjugendring Biberach e.V.
Online-Vortrag: Organisation von Vereinen
Wie kann eine Vereinssatzung modernisiert und überar-
beitet werden? Was ist zwingend notwendig und mit wel-
chen Kniffen kann die Vereinsarbeit durch die Satzung er-
leichtert werden? Diese Fragen werden beim Online-Vor-
trag des Kreisjugendrings Biberach e.V. mit dem Rechtsan-
walt Dr. Frank Weller am Dienstag, 24. Februar 2026, von 
19:00 bis 21:00 Uhr beantwortet. Eine verbindliche Anmel-
dung ist bis zum 18.02. über info@kjr-biberach.de möglich, 
dann werden die Zugangsdaten zugeschickt. Die Teilnah-
me an der Veranstaltung ist kostenfrei.

Gedenkfeier in Zwiefalten
Die Erinnerung weitertragen
ZWIEFALTEN (ZfP) – Jährlich erinnern das ZfP Südwürt-
temberg und die Gemeinde Zwiefalten am 27. Januar ge-
meinsam an die Opfer des Nationalsozialismus. Bei der 
diesjährigen Gedenkfeier wirkten traditionell wieder Schul-
klassen mit.
Der Gedenktag für die Opfer des Nationalsozialismus wird 
seit 1996 anlässlich der Befreiung des Konzentrationsla-
gers Auschwitz am 27. Januar begangen. Organisator Dr. 
Bernd Reichelt vom Forschungsbereich Geschichte der 
Medizin im ZfP Südwürttemberg begrüßte die etwa 200 
Besucherinnen und Besucher im voll besetzten Konvent-
bau des ZfP. „Ich freue mich, dass wieder Schüler:innen 
der Berufsfachschule für Pflege und der örtlichen Müns-
terschule mitwirken, um die Erinnerung wach zu halten.“ 
Prof. Dr. Gerhard Längle, Regionaldirektor Alb-Neckar im 
ZfP, ging in seiner Ansprache auf die politische Lage in den 
USA ein. Dort würden derzeit Hass gegen Migrant:innen 
und diejenigen, die „nicht zum Volk gehörten“, geschürt. 
Diese Entwicklung wollen rechte Parteien in Europa eben-
falls vorantreiben. „In einer solchen Gesellschaft wird Viel-
falt begrenzt“, sagte Längle.
Psychisch Kranke wurden von den Nationalsozialisten sys-
tematisch verfolgt und ermordet. Die Stigmatisierung gegen 
psychisch Erkrankte in Deutschland sei auch heute wieder 
vielfach problematisch. „Dieser Gedenktag soll, kann und 
muss dafür sorgen, dass wir uns diesen Bestrebungen wi-
dersetzen und entgegentreten“, bekräftigte der Regional-
direktor. Eine solche Gesellschaft, in der Ausgrenzung und 
Spaltung herrschten, „wollen wir alle nicht. Wir stellen uns 
mit Mitmenschlichkeit entgegen.“

Demokratie nicht aus der Hand geben
Historiker Reichelt ging in seinem Vortrag „Gemeinschaft 
ohne alle? Inklusion und Exklusion in der ´Volksgemein-
schaft´“ auf die Gesellschaftsform während der NS-Zeit ein 
und legte dar, wie bestimmte Gruppen immer mehr aus-
gegrenzt und schließlich verfolgt wurden. Mitgliedschaf-
ten in der NSDAP, der Hitlerjugend und weiteren Gruppie-
rungen versprachen den Menschen Teilhabe. Heute finde 
eine Renaissance völkischer Begriffe statt. In einer Welt, 
die sich rasch verändere - sei es durch die menschenge-
machte Klimakatastrophe, durch immer näher rückende 
Kriege – würden rechtsextreme Parteien wie die AfD ein-
fache Lösungen suggerieren. „Schuld sind andere und das 

Fremde.“ Doch Verantwortung für Demokratie trügen wir 
alle. „Demokratie ist anstrengend und bedeutet, miteinan-
der zu reden. Lassen wir nicht zu, dass die Welt uns über-
fordert. Wir dürfen die Demokratie nicht leichtfertig aus der 
Hand geben“, ermutigte Reichelt.
Der Mittelkurs der Berufsfachschule für Pflege im ZfP be-
schäftigte sich in seinem Beitrag mit der Geschichte der 
Pflege während der NS-Zeit und heute. Die Schüler:innen 
lasen einen Erfahrungsbericht eines Pflegers vor, der da-
mals in Zwiefalten gearbeitet und die Deportationen mit-
erlebt hatte. 1940 wurden im Rahmen der sogenannten 
T4-Aktion mindestens 352 Patient:innen der Heilanstalt 
Zwiefalten und rund weitere 1.500 Patient:innen ande-
rer Einrichtungen von Zwiefalten aus in die Vernichtungs-
stätten Grafeneck und Hadamar deportiert und ermordet. 
Die Schulklasse stellte die Frage: „Was hätten wir damals 
gemacht? Waren Pflegende machtlos?“ Heute werde der 
Mensch als Individuum gesehen und Pflegende wollen em-
pathisch und vorurteilsfrei sein. „Menschen sind nicht il-
legal und Menschenrechte gelten universell“, betonte die 
Klasse. Auch die Klasse R10 der Münsterschule Zwiefalten 
hatte sich im Unterricht umfassend mit der NS-Zeit ausein-
andergesetzt. „Mehr, als es der Lehrplan vorsieht“, beton-
te Historiker Reichelt und dankte der Schule für die Unter-
stützung. Die Schüler:innen berichteten von ihrem Besuch 
der Gedenkstätte KZ Oberer Kuhberg in Ulm, was sehr ein-
drücklich gewesen sei. Die Schulklasse hatte für die Ge-
denkfeier Standbilder mit verschiedenen Szenen vorberei-
tet – angelehnt an Biografien von Menschen, die damals 
aus Gruppen deportiert wurden. „Heute wissen wir, dass 
Unterschiedlichkeit keine Gefahr ist. Die Verantwortung 
und das Erinnern sind wichtig, damit wir bemerken, wann 
Ausgrenzung beginnt“, sagte eine Schülerin. Demokratie 
ermögliche Perspektiven, ein Leben in Sicherheit, Gleich-
berechtigung und Toleranz.

Gräueltaten „vor der Haustür“
Die Gedenkveranstaltung im Konventbau wurde von der 
Musikformation „Ad Fontes“ mit passenden Liedern mu-
sikalisch umrahmt, die zum Nachdenken anregten. An-
schließend gingen die Teilnehmenden gemeinsam zum 
ehemaligen Anstaltsfriedhof beim Württembergischen Psy-
chiatriemuseum. Dort erinnerte Bürgermeisterin Alexand-
ra Hepp in ihrer Ansprache daran, dass die Befreiung des 
Konzentrationslagers Auschwitz bereits 81 Jahre her sei. 
„Dies steht für das dunkelste Kapitel unserer Geschich-
te. Wir wollen nie vergessen, was geschehen ist und wie-
der geschehen kann.“ Das Grauen habe auch „vor unserer 
Haustür in Zwiefalten“ stattgefunden: „Die Menschen, die 
ermordet wurden, gehörten zu unserer Gemeinde, sie wa-
ren Nachbarn“, sagte Hepp nachdenklich. Eine Gemein-
schaft ohne alle, die auf Ausgrenzung und Gewalt beruhe, 
sei keine wahre Gemeinschaft. „Wir müssen die Stimmen 
von damals weitertragen – in der Schule, in der Gemeinde 
und überall, wo wir Gemeinschaft leben.“
Danach legte Pastoralreferentin Hildegard Jakob in ihrer 
Besinnung den Fokus auf die eigene innere Haltung. Sie 
zitierte den Heiligen Franz von Assisi: „Die Liebe wird nicht 
geliebt.“ Unterschiedlichkeit sei ein Teil von uns. „Aber wis-
sen wir das auch tief im Herzen?“, fragte die Klinikseelsor-
gerin. Fremdheit mache Angst – das schaffe eine innere 
Enge, die Mitmenschlichkeit behindere. „Es bleibt uns und 
unserer Verantwortung überlassen, was sich in uns formt. 
Lassen Sie uns auf die Stimme der Liebe hören“, ermutig-
te Pfarrerin Jakob. Zum Abschluss der Gedenkfeier legten 
Bürger der Gemeinde Zwiefalten einen Gedenkkranz nieder.
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Krippenverein Oberstadion e.V.
Der Krippenverein Oberstadion e.V. 
sucht Verstärkung.
Wir sind ein kleiner, engagierter Verein, der 
die Tradition des Krippenbaus weiterfüh-
ren und weiterentwickeln möchte. In unse-

rem neu eingerichteten Vereinsstüble stehen uns eine gut 
ausgestattete Werkstatt und moderne Maschinen für kre-
ative Projekte zur Verfügung.
Zur Unterstützung unserer Vereinsarbeit suchen wir:
·   Neue Mitglieder die Lust am Krippenbau haben 
    sowie einen 2. Vorsitzenden (m/w/d) zur Stellvertretung 

und Unterstützung des Vorstands
·  Kassierer (m/w/d)
·  2 Beisitzer (m/w/d)
Wir bieten eine freundliche, familiäre Atmosphäre, gemein-
sames Arbeiten und ein aktives Vereinsleben.
Wir freuen uns über jedes Alter mit Interesse an Handwerk, 
Basteln und Gemeinschaft.
Wer Interesse hat, meldet sich gerne für ein unverbindli-
ches Infotreffen im Vereinsstüble.
Ohne engagierte Personen für die genannten Ämter kann 
der Verein leider nicht weitergeführt werden, was letztlich 
eine Auflösung des Vereins zur Folge hätte.
Kontakt: gairingkg@gmail.com
Telefon: 0172 651 1647
Klaus Gairing, 1. Vorstand

Deutsches Rotes Kreuz
Leben retten im Doppelpack: Zum Jahresstart zu zweit 
zur Blutspende und exklusive Happy Socks im DRK-De-
sign sichern
Wer vom 5. Januar bis 20. Februar 2026 zusammen mit ei-
nem Freund/einer Freundin zum ersten Mal beim DRK Blut 
spendet, kann sich auf exklusive Socken freuen – gemein-
sam entworfen mit dem bunten Kultlabel „Happy Socks“
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg – Hes-
sen startet mit Schwung ins neue Jahr und bringt Farbe in 
den Winter: Vom 5. Januar bis 20. Februar können Spen-
der*innen neue Spender*innen werben und erhalten da-
für ein ganz besonderes Dankeschön. In Kooperation mit 
der beliebten Marke Happy Socks, die für ihr farbenfro-
hes Design bekannt ist, wurde für die Aktion eine limitierte 
Stückzahl an Happy Socks im Blutspende-Look designed.
Warum nicht direkt mit einer gemeinsamen, schnellen und 
einfachen guten Tat ins neue Jahr starten? Allein in Hessen 
und Baden-Württemberg werden täglich rund 3.000 Blut-
konserven benötigt, um eine lückenlose Versorgung von 
Patient*innen aller Altersklassen zu gewährleisten.

LEBEN RETTEN IM DOPPELPACK: 

 
 

 

 
 
 

 
  

                                   
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

  
 

 
 

 

 
 

 
 

 

  

 

 

Im Aktionszeitraum vom 05.01. bis 
20.02.2026 erhalten alle Spendenden, die 
gemeinsam mit einer / einem neuen Erst-
spender*in Blut spenden, oder beide ge-
meinsam zum ersten Mal Blut spenden, 
exklusive Happy Socks.
Hinweis: Die Aktion gilt auf allen mobilen Blutspendeter-
minen des DRK in Baden-Württemberg und Hessen so-
wie in den DRK-Blutspendeinstituten in Frankfurt (Sand-
hofstraße 1, 60528 Frankfurt) und in Ulm (Helmholtzstra-
ße 10, 89081 Ulm). Jetzt zu zweit den guten Vorsatz in 
die Tat umsetzen und Termin buchen: www.blutspen-
de.de/termine
Weitere Informationen rund um das Thema Blutspende 
unter www.blutspende.de oder telefonisch kostenfrei un-
ter 0800 11 949 11.

NÄCHSTER TERMIN  

 
 

 

 
 
 

 
  

                                   
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

  
 

 
 

 

 
 

 
 

 

  

 

 

in 88499 RIEDLINGEN-NEUFRA
Freitag, dem 20.02.2026
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Donauhalle, Kiesgrubenweg 10

Jetzt Termin buchen: www.blutspende.de/termine

Oberschwaben Tourismus GmbH (OTG)
Elke Spielvogel zur neuen Geschäftsführerin der Ober-
schwaben Tourismus GmbH gewählt
Oberschwaben-Allgäu, 27. Januar 2026 – Nach fünf inten-
siven Jahren mit zahlreichen strategischen Zukunftspro-
jekten wird Petra Misch die Geschäftsführung der Ober-
schwaben Tourismus GmbH (OTG) zum Mai 2026 in neue 
Hände übergeben: Kurz vor Weihnachten 2025 wählte die 
Gesellschafterversammlung der OTG Elke Spielvogel zur 
neuen Geschäftsführerin. Gemeinsam mit der Stellvertre-
tenden Geschäftsführerin Sarah Rückgauer wird sie die Ge-
schicke des Tourismus in Oberschwaben und dem Würt-
tembergischen Allgäu lenken, weiterentwickeln und in die 
Zukunft führen.
Seit Mai 2021, also noch während der Zeit der Corona-Pan-
demie, die  den Tourismus weltweit fast zum Erliegen brach-
te, steht Petra Misch an der Spitze der touristischen Desti-
nationsmanagement-Organisation von Oberschwaben-All-
gäu. Zu den wichtigsten Meilensteinen ihrer leitenden Tätig-
keit bei der OTG gehörte die strategische Neuausrichtung 
des Tourismus in der Region sowie die Machbarkeitsstu-
die und die anschließende Umsetzung des Gästekarten-
projektes, das im Juni 2025 erfolgreich an den Start ging.
 „Ohne die fachliche Expertise, die strategische Kompetenz 
und das außergewöhnliche Engagement von Frau Misch, 
wären die beiden prägenden Projekte ihrer Amtszeit un-
denkbar gewesen. Frau Misch hat hier zukunftweisende 
Arbeit geleistet und ein schlagkräftiges und hochmotivier-
tes Team um sich geschart, das gemeinsam mit ihr die in-
novativen Ansätze in nachhaltige und tragfähige Lösun-
gen überführt hat“, betont Thomas Lötsch, Dezernent im 
Landratsamt Ravensburg, der aktuell den Vorsitz im Auf-
sichtsrat der OTG innehat.

Tourismus-Masterplan und Gästekarten als Fokust-
hemen
Auch Petra Misch blickt mit Stolz auf das Erreichte und freut 
sich, dass sie ihrer gewählten Nachfolgerin Elke Spielvo-
gel eine wohl sortierte und zukunftsfähig aufgestellte Tou-
rismusorganisation übergeben kann.
„Es war keine einfache Aufgabe, für eine touristisch bis dato 
noch relativ unbekannte Urlaubsdestination strukturell und 
konzeptionell neue Wege zu entwickeln. Dass der Touris-
mus-Masterplan 2022-2027 als strategischer Leuchtturm 
inzwischen in der gesamte Ferienregion gut verankert ist, 
ist nicht allein dem großartigen Team der OTG zu verdan-
ken, sondern auch allen unseren engagierten touristischen 
Partnern, die konstruktiv an der Entwicklung mitgearbei-
tet haben und die Umsetzung vor Ort konsequent voran-
treiben. Auch das Projekt der zweiteiligen Gästekarte, die 
die vielfältigen Erlebnisse der Region Oberschwaben-All-
gäu sichtbar macht und in den Fokus rückt, war eine enor-
me Herausforderung. In Kooperation mit unseren hochmo-
tivierten Freizeitpartnern und innovativen Gastgebern konn-
ten wir unsere AusZeit Card und den GästePass in absolut 
rekordverdächtiger Zeit aus der Taufe heben“.

Strategische Arbeit zielgerichtet fortsetzen
Wie Elke Spielvogel bei ihrer Vorstellung vor dem Gremium 
betonte, sieht sie die Region Oberschwaben-Allgäu auf ei-
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nem guten Weg. Zu den bekannten Highlights geselle sich 
nun eine klar formulierte Strategie, die auch kleinere, aber 
für einen Urlaubsaufenthalt nicht minder relevante touris-
tische Erlebnisse einbinde und damit der attraktiven Viel-
falt der Region mehr Sichtbarkeit gäbe. Ihre künftige Auf-
gabe sieht sie insbesondere in der Stärkung und dem Aus-
bau der geknüpften Netzwerke, der Förderung des Touris-
musbewusstseins in der gesamten Region und einer noch 
engeren Einbindung vor allem der Stakeholder aus Politik 
und Wirtschaft in die touristische Arbeit.
Die studierte Diplom-Betriebswirtin kann dabei auf lang-
jährige Erfahrungen aus ihrer Arbeit im Tourismus zurück-
greifen. Insbesondere während ihrer mehrjährigen Tätig-
keit als Tourismusverantwortliche in Bad Buchau konnte 
sie bereits ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen. Aufgrund 
der aktiven Mitarbeit in zahlreichen Gremien und Koopera-
tionen konnte sie ein tragfähiges Netzwerk in der Region 
knüpfen, das ihr den Start als Geschäftsführerin der OTG 
erleichtern dürfte.        
Der OTG-Aufsichtsratsvorsitzende Thomas Lötsch zeigt 
sich angesichts des anstehenden Geschäftsführerwech-
sels sehr optimistisch: „Wir haben in den letzten Jahren 
große Entwicklungsschritte im Tourismus getan und es ist 
gut zu wissen, dass mit Frau Spielvogel eine ausgewiese-
ne Fachfrau aus der Region diese Entwicklungen weiter 
in die Zukunft tragen wird. Gemeinsam mit der Stellver-
tretenden Geschäftsführerin Sarah Rückgauer und einem 
engagierten Team an ihrer Seite können wir weiter auf die 
geballte Kompetenz der OTG in Sachen Tourismus zäh-
len, die inzwischen auch bei der Landestourismusorga-
nisation TMBW und in der Landespolitik hohe Wertschät-
zung genießt“.

Kolping-Bildungszentrum Riedlingen
Einladung zum Tag der offenen Tür am 7. Februar 2026, 
10:00 – 15:00 Uhr
Mittlere Reife – wie geht’s weiter? Lernen Sie unsere 
Schularten kennen und entdecken Sie, welche Möglich-
keiten Ihren Kindern offenstehen. Wir laden interessierte 
Schüler/innen und ihre Eltern herzlich ein, unsere Schulen, 
Lernwege und das Schulleben persönlich kennenzulernen
Unsere Schüler/innen führen Sie durch die Schule und zei-
gen unter anderem:
• „Mathe in a Box“
• Tombola
• Biologie im Gewächshaus
• Ernährungspyramide
• Nachhaltigkeitsmarkt
Unsere Schularten im Überblick:
•  Sozialwissenschaftliches Gymnasium – Abitur in 3 Jah-

ren, Schwerpunkt Pädagogik/Psychologie
•  Berufskolleg Gesundheit & Pflege I/II – Fachhochschul-

reife + Abschluss als Assistent/in im Gesundheits- und 
Sozialwesen (schulgeldfrei)

•  Berufskolleg Fremdsprachen – Fachhochschulreife + 
Fremdsprachliche/r Wirtschaftsassistent/in

Zusatzangebote:
• Spanisch-Aufbaukurse ab 15.01.2026
•  Englisch-Vorbereitungskurs für die Kommunikations-

prüfung ab 03.02.2026
•  Mathematik-Vorbereitungskurs für die Mittlere Rei-

fe-Prüfung, Osterferienkurs, vom 08.04. bis 10.04.2026
•  Mathematik-Vorbereitungskurs fürs Abitur für Schü-

ler/innen des sozialwissenschaftlichen, wirtschafts-
wissenschaftlichen und ernährungswissenschaftli-
chen Gymnasiums, ab 04.02.2026

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Kolping-Bildungszentrum Riedlingen 
Kirchstraße 24 · Tel. 07371 93500 
sekretariat.rd@kbw-gruppe.de, www.kolping-riedlingen.de

Letzte Hilfe Kurs in Biberach
Der Abschied vom Leben ist der schwerste, den die Le-
bensreise für einen Menschen bereithält. Deshalb braucht 
es, wie auf allen schweren Wegen, Begleitung, Zuwen-
dung, Mut und Wissen.
Am Ende wissen, wie es geht!
Siglinde von Bank und Christa Willburger-Roch, beide er-
fahrene Palliativpflegefachkräfte, vermitteln in einem ca. 
4-stündigen Kurs in Theorie und praktischer Anleitung Wis-
senswertes rund um das Thema Sterben.
Das Lebensende und Sterben unserer Angehörigen, Freun-
de und Nachbarn macht uns oft hilflos, denn uraltes Wis-
sen zum Sterbegeleit ist schleichend verloren gegangen. 
Um dieses Wissen zurückzugewinnen, wurde der Kurs zur 
Letzten Hilfe entwickelt, welcher in vielen Regionen ange-
boten wird. (weitere Infos unter:  www.letztehilfe.info)
„Wir wollen den Teilnehmenden vermitteln, was wichtig und 
achtenswert in der letzten Lebensphase ist und wir wollen 
Menschen Mut machen, sich zuzutrauen, nahestehende 
Menschen im vertrauten Umfeld zu Hause zu begleiten“.
Angst beginnt im Kopf – Mut aber auch. Wissen macht Mut 
und gibt Sicherheit!
Termin: Fr. 13.2.2026, Kolpingstr. 43 in Biberach
Beginn um 14 Uhr, Ende gegen 18.30 Uhr
Die Kursgebühr von 25 Euro sind vor Ort zu begleichen.
Ein Pausensnack und eine „Letzte Hilfe Broschüre“ sind 
darin enthalten.
Anmeldung unter bcs-hia@caritas-dicvrs.de oder tel. 
07351-8095190

Oberschwaben-Allgäu: 
Highlights und Neuheiten im Jahr 2026 -  Meldung 3
Vier Sterne für Radgenuss in Oberschwaben-Allgäu
Der Oberschwaben-Allgäu-Radweg und der Donau-Bo-
densee-Radweg sind erneut vom ADFC mit vier Sternen 
ausgezeichnet worden. Die offizielle Übergabe der Urkun-
den erfolgt im Januar 2026 auf der CMT in Stuttgart – ein 
sichtbares Qualitätssiegel für zwei Fernradwege, die Ober-
schwaben-Allgäu zu einer der beliebtesten Radregionen im 
Süden machen. Beide Routen laden zu genussvollen Etap-
pen zwischen Kultur und Landschaft ein. Der Oberschwa-
ben-Allgäu-Radweg zieht sich durch sanfte Hügel, Moor-
landschaften und zu barocken Prachtbauten, während der 
Donau-Bodensee-Radweg historische Städte mit dem gro-
ßen Naturraum zwischen Donau und Bodensee verbindet. 
Stille Wege wechseln sich mit lebendigen Orten ab, Aus-
sichtspunkte mit Einkehrmöglichkeiten, Kulturstopps mit 
weiten Blicken. Ergänzt werden die beiden ausgezeichne-
ten Radfernwege durch das Netz der RadReiseRegion Na-
turschatzkammern. Hier führen abwechslungsreiche Tages-
rundtouren durch Moore und Weiherlandschaften, zu Aus-
sichtspunkten mit Alpenblick und durch die sanft hügelige 
Kulturlandschaft, in der Bewegung und Entschleunigung 
selbstverständlich zusammenfinden. 
www.radfahren-oberschwaben.de
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Anzeigenauftrag
Anzeigenauftrag für das Amts- und Mitteilungsblatt 
der Gemeinde(n)  

Format
 2-spaltig (90 mm breit)  ca. _______mm hoch
 4-spaltig (187 mm breit)  (Mindesthöhe 30 mm)

per Mail anzeigen@duv-wagner.de
per Telefon 07154 8222-70
per Post Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 

Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

 Rechnung per Lastschrift  Rechnung per Überweisung
Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 70806 Kornwestheim, zu 
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den Rechnungsbetrag der 
obigen Anzeige einzuziehen. 

Rechnungsanschrift:

Firma, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon für Rückfragen

Fax

E-Mail für Rechnungsversand

Ort, Datum, Unterschrift

Einwilligungserklärung: Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ha-
ben wir alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutz-
niveau zu schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die Datenschutzgesetze und die sonstigen 
datenschutzrelevanten Vorschriften. Ihre Daten werden ausschließlich über sichere Kommu-
nikationswege an die zuständige Stelle übergeben. Zur Bearbeitung Ihres Anliegens werden 
personenbezogene Daten von Ihnen erhoben wie z.B. Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie 
die notwendigen Angaben zur Bearbeitung. Die Verwendung oder Weitergabe Ihrer Daten an 
unbeteiligte Dritte wird ausgeschlossen. In dem Fall eines gebührenpflichtigen Vorgangs über-
mitteln wir zur Abwicklung der Bezahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Pro-
vider. Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich einverstanden.

DE
IBAN

Meine Anzeige soll in der/den 
Kalenderwoche(n) erscheinen:

 einmalig
 wöchentlich
 14-täglich
 monatlich

Anzeigentext Bitte am PC oder in DRUCKSCHRIFT ausfüllen! 

Zusätzlich sende ich Ihnen 
diese Dokumente:
 Logo
 Grafik/Bild
 Gestaltungsvorgabe
 Alte Anzeige

Alle Informationen zu 
Privatanzeigen finden Sie hier:

www.duv-wagner.de
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Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

 

Veröff entlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsenti eren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!
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Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

KFZ-MARKT

 
 

 
       

Neue Schritte gehen
Nicht nur beim Tanzen geht es um Haltung im  
Leben. Bethel fördert Menschen mit Behinderungen.

www.bethel.de

XX
X

www.bethel.de

37
8

Ihre Spende hilft! drk.de/spenden

Gemeinsam
etwas bewegen
Gemeinsam helfen. 
Vor Ort und weltweit.
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UNBEFRISTETER 
ARBEITSVERTRAG

IN VOLLZEIT

VORAUSSETZUNG 
PKW-FÜHRERSCHEIN!

südmail GmbH  

Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail:  job@suedmail.de
Website: www.suedmail.de

WIR FREUEN 
UNS AUF SIE!

WAHLANZEIGEN/PARTEIEN

STELLENANGEBOTE


